
Antworten gel iefert. Aber gen au d ie werden n ich t berü cksich tig t. D as i st e in schwerer h an dwerkl ich er Feh l er.
Al s Fach m an n fü r b io l og isch en P fl an zen sch u tz − wir h aben i n d ieser R ich tu n g vie l pu b l iziert − m u ss ich au ch sa -
gen , dass d ie Kon sequ en zen der Argu m en tation kau m b is zu E n de gedach t werden . Wen n das Bt-Toxin wirkl ich
ein e Gefah r da rstel l t – wie An reich eru n g im Boden oder ein e Aktivi tä t au f N ich t-Ziel organ ism en − , dan n m ü ssten
doch d ie kl a ssisch en Bt-P räparate sch n el l sten s ü berprü ft werden . Sei t Jah rzeh n ten werden d iese i n der organ i -
sch en Lan dwirtsch aft a l s b io l og isch e P fl an zen sch u tzm ittel verwen det. Sie gel ten vö l l ig zu Rech t a l s u mwel tverträg-
l ich u n d förderl ich fü r e in n ach h a l tiges Wirtsch aften . D er Wirku n gsm ech an ism u s von Bt-Toxin i st b is i n d ie m ol eku -
l a ren D eta i l s au fgekl ä rt. Man m u ss sch on fragen : I st der m ode of action e in es Wirkstoffs abh än g ig von der
h errsch en den pol i ti sch en Wel tan sch au u n g in der Lan dwirtsch aft?
" E s i st e in e Art Pol i tb io l og ie en tstan den ."

Al l es n u r An g stm ach e

Karl -H ein z Kogel : D as i st au ch u n sere E rfah ru n g vor Ort. Obwoh l d ie U n iversi tä t Gießen e in en starken Schwer-
pu n kt i n den Leben swissen sch aften h at, betei l igen sich n u r wen ige Kol l egen an der öffen tl ich en D isku ssion . Was
vie l e von i h n en absch reckt, i st d iese Verm isch u n g von pol i ti sch en u n d wissen sch aftl ich en Argu m enten . Man l eh n t
d ie Grü n e Gen tech n ik ab, wei l m an dem organ isch en Lan dbau P riori tä t e in räu m t − das i st vö l l ig i n Ordn u n g . Aber
wen n d ieser po l i ti sch e Wi l l e b io l og isch u n term au ert werden so l l , kom m t es zu h aarsträu ben den Au ssagen : D a
kreu zen p l ötzl ich a l l e P fl an zen au s, d ie B ien en sterben wegen der Gen tech n ik u n d h ier i n der Wetterau geh en
Kü h e ein , wei l s ie Bt-Mais gefressen h aben . E s i st e in e Art Po l i tb io l og ie en tstan den . Wen n m an so etwas im m er
wieder h ört u n d a l s Wissen sch aftl er d ie E rfah ru n g m ach t, kau m etwa au srich ten zu kön n en , dan n seh en vie l e Kol -
l egen kein en Sin n , sich an öffen tl ich en D ebatten zu betei l igen . Man g l au bt − oft zu U n rech t -, dass der Zei tau f-
wan d in kein em Verh ä l tn is zu m N u tzen steh t. I ch seh e das P rob l em au ch , wen n sich im m er m eh r Wissen sch aftl er
au s der öffen tl ich en D isku ssion zu rü ckzieh en , aber ein e Lösu n g h abe ich n och n ich t gefu n den .

Aktion sm on at Apri l

H in tergrü n de zu m Gießen er Gen gerstenversu ch
Versu ch sl eiter P rof. Kogel en tpu ppt sich a l s ein d eu tiger Gen tech n ik-L obbyist

Ziel : Men sch en fü r d ie Gen tech n ik gewin n en !

Karl -H ein z Kogel : H istorisch betrach tet tri fft d ie E in fü h ru n g e in er n eu en , " u mwä l zen den" Tech n ik zu n äch st
im m er au f das Misstrau en u n d d ie Än gste der Men sch en – u n d das i st bei Grü n er Gen tech n ik n och stä rker,
wei l es u m Leben sm itte l u n d Gesu n dh ei t geh t. D ie Skepsis, au f d ie wir treffen , i st Au sdru ck e in es erkl ä rba-
ren , ja n otwen digen Sch u tzm ech an ism u s, der ja au ch au s evol u tion sb iol og isch er Sich t sin nvol l i st. F ü r u n s
Wissen sch aftl er h eißt das: Wir m ü ssen zeigen , dass d iese Tech n ik, d ie wir e in fü h ren wol l en , g roße Vortei l e
h at – u n d dass d iese Vortei l e begrei fbar werden . E rst dan n , g l au be ich , kan n m an d ie Bevöl keru n g wirkl ich
ü berzeu gen . U n sere Au fgabe i st es, stetig u n d m i t vie l Gedu l d Ü berzeu gu n gsarbei t zu l e isten .

Kogel s Wu n dertech n ik: Gegen H u n ger, fü r N a ch h al tigkeit u n d geg en Kl im awa n del

Karl -H ein z Kogel : Au s m ein er Sich t i st es im m er n och e in wesen tl ich es Ziel , den ch ron isch en H u n ger zu
ü berwin den u n d P fl an zen m i t e in er besseren Qu a l i tä t zu en twickel n . Gerade u n ter der An forderu n g der
N ach h a l tigkei t wi rd Gen tech n ik h ier zu kü n ftig e in en Bei trag l e isten . E in n och g rößeres Poten zia l seh e ich ,
wen n es da ru m geh t, d ie Fo l gen des K l im awan del s zu m in dern , gerade im Bereich ern eu erbarer E n erg ien
u n d n achwach sen der Roh stoffe. Wen n m an sich d ie aktu el l e Gru n d l agen forsch u n g an sch au t, sin d vie l e An -
sätze zu ü berzeu gen den Lösu n gen zu erken n en .
Wir m ü ssen au ch d ie m ög l ich en Kon sequ en zen u n d Gefah ren deu tl ich m ach en , d ie darin l iegen , wen n wir
n ich t h an del n . I n u n seren B rei ten i st zu m Beisp iel d ie Ökob i l an z n achwach sen der Roh stoffe n ich t gu t − h ier
sin d n eben an deren au ch b iotech n isch e Verfah ren geeign et, u m an das P rodu ktion sverfah ren an gepasste,
effizien tere P fl an zen zu en twickel n . H eu te g l au bt m an , oh n e E in sch rän ku n gen au f d iese Tech n ol og ie ver-
zich ten zu kön n en . D och wen n , wie h eu te sch on i n der Med izin , au ch bei der Grü n en Gentech n ik deu tl ich
wird , wel ch e N ach tei l e d ie N ich t-Anwen du n g h a t, wi rd sich d ie öffen tl ich e Mein u n g än dern .

Kogel : Mon 81 0 ist sich er, d ie Kritik ist "en tsetzl ich"

Karl -H ein z Kogel : D a sin d wir beim Kern prob l em . D ie Bewertu n g des R isikos gen tech n isch verän derter
P fl an zen gesch ieh t n ich t au f wissen sch aftl ich er Gru n d l age, son dern wird pol i ti sch en tsch ieden . D iese
D u rch m isch u n g von pol i ti sch en u n d wissen sch aftl ich en Argu m en ten erschwert d ie D isku ssion gan z erh eb l ich
− au ch vor Ort.
E in aktu el l es Beisp ie l i st der Besch eid des BVL m i t dem vorl äu figen Vertriebsverbot von Bt-Mais MON 81 0.
Faktisch i st es ein e po l i ti sch e E n tsch eidu n g , d ie m an a l s Staatsbü rger akzeptieren m u ss. E n tsetzl ich fin de ich
aber d ie Begrü n du n g , d ie von e in er Gefah r fü r d ie U mwel t sp rich t. Au s wissen sch aftl ich er Sich t h ä l t sie
ein er su bstan tie l l en An a l yse n ich t stan d . Wen n Sie d ie en tsp rech en den P u b l ikation en b is 2007 sorgfä l tig
an a l ysieren , wird deu tl ich : E s h aben sich kein e R isiken fü r Men sch , Tier u n d P fl an zen gezeig t, gan z sich er
kein e, d ie ü ber das n orm a l e N iveau von gezü ch teten P fl an zen h in au s geh en . E s g ibt wel tweit kein e P fl an -
zen , kau m ein e Ch em ika l ie, d ie besser u n tersu ch t worden i st a l s Bt-Ma is oder Bt-Toxin . D ie b io l og isch e Si -
ch erh ei tsforsch u n g , d ie das BMBF sei t Jah ren m it vie l en Mi l l ion en fördert, h a t au f d ie m eisten R isikofragen

P rozess gegen Fel dbefreierI n n en

im Am tsg erich t Gießen             

Mon ta g, den 7 . Apri l , 9 U h r

Weitere Term in e u.a . 1 4. u n d 28 . 4.  

Gep l an t i st der N achweis, dass das       

Gen tech n ik in sgesam t u n d das Versu ch sfel d

i l l ega l si n d − u n d n ich t d ie Fe l dbefreiu n g !        

             D em o gegen Agro-Gen tech n ik 

Sta rt: Am tsg erich t Gießen

Mon tag, d en 7 . Apri l , 1 7 U h r

      Vom P rozess gegen Fel dbefreierI n n en zu m

Reg ieru n gspräsid iu m ( Gen eh m igu n gsstel l e) u n d

zu r U n i ( H au ptgebäu de u n d Versu ch sfel d )

Start: Ostan l age/Gu tfl eisch straße i n Gießen

Sem in ar zu r Gen tech n ik

 4. − 6. Apri l ( F r-So) i n der P rojektwerkstatt Saasen

Al l e Th em en von Anwen du n gsbereich en u n d deren

Kri tik b i s Aktion sform en gegen Gen tech n ik

Aktion sm on a t Apri l 2008

   Au ftakt: I n fo-Ku n dgebu n g 

     i n Gießen am Mi , 2 . 4. ,

       ab 1 6 U h r am Marktp l a tz

Meh r Term in e, I n fos

u n d Berich te im I n tern et

Viel e Fach th em en , Fotos,

Lagep l än e, Aktion s-

ideen . U n d ein e Mai l i n g l i ste

zu m E in tragen !

Mi , 9. Apri l , 1 9 U h r

Vortra gsveran sta l tu n g

i n der Reih e „ Foru m

Gentech n ik"


